
www.schauff.de

Bedienung
Pflege
Wartung
Gewährleistung
AGB-Regelung

211126 Bedienungsanleitung Bild 28S 2021  26.11.2021  15:09 Uhr  Seite 1



2 ©

Sicherheitshinweise

211126 Bedienungsanleitung Bild 28S 2021  26.11.2021  15:09 Uhr  Seite 2



3 ©

Sicherheitshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02-00

Inhaltsverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03-00

Fahrgestellnummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03-00

Zulässige Belastung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03-00

Abbildung und Beschreibung „City-/ Trekking-Räder“ . . . . . . 04-00

Zulässige Belastung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04-00

Inbetriebnahme – die erste Fahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 05-00

Schnellkurs für die Fertigmontage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 06-70

Benutzung des Rades . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  8-00

SUMO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9-00

PEDELEC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10-11

Informationen zum Akku . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11-00

Wartung und Reparatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12-13

Betriebshinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14-00

Schrauben Anzugs- und Drehmomente . . . . . . . . . . . . . . . . . 15-00

Francais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15-19

English . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20-22

Inspektionsplan für die Werkstatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23-24

Fahrrad-Serviceplan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25-30

Gewährleistung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26-30

Verschleissteile, Inspektionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27-25

Fahrradpass . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27-25

Rückseite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28-25

Fahrgestellnummer
Die Fahrgestellnummer befindet sich i.d.R. im Tretlagergehäuse

oder am Sattelrohr eingeschlagen. Sie wird auch in den

Fahrradpass (S. 60) eingetragen. Sie ist einem Gewährleistungs-

oder Kulanzantrag beizufügen. 

Bitte bewahren Sie Ihren Kaufbeleg und diese Anleitung mit

Fahrradpass sorgfältig auf, z.B. bei Ihren Versicherungs-

unterlagen.

Zulässige Belastung
Wenn nicht anders angegeben, gilt für Fahrräder das lt. DIN maxi-

mal zulässige Gesamtgewicht von 120 kg. Bei ”leichten” Rädern,

insbesondere Damenrädern, kann die volle Belastung schon zu

viel sein, um sicher „schnell bergab“ zu fahren. Also

Geschwindigkeit reduzieren! 

Unser SUMO® und unsere Tandems sind für maximal 200 kg ange-

legt, das La Luna® EHDL für 150 kg.

Inhalt
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20 Schutzblech
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24 Dynamo
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City-Räder
City Räder sind mit robuster
Technik für den täglichen
Einkauf in der Stadt konzi-
piert. 
Hier werden keine 27 Gänge
gefordert, so daß man i.d.
Regel mit 7, 21 oder 24
Gängen eine ausreichende
Schaltkapazität hat.

Trekking-Räder
Trekking-Räder sind leichtlau-
fende Packesel. 28-Zoll halb-
schmale Reifen für Leichtlauf.
MTB-Technik, wie 27 Gänge,
für die Anpassung an
Steigungen und Gegenwind.

Zulässige Belastung
Der Seitenständer ist nur für
das Rad und max. 25 kg
Gepäck zugelassen. 

Bei mit einem Kind belade-
nen Kindersitz darf der
Seitenständer – aufgrund der
hohen Kippgefahr – nicht
benutzt werden!
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Abbildungen sind Beispiele aus unserer Modellpalette. Ihr Rad kann davon abweichen.
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City-Räder / Trekking-Räder / Zulässige Belastung
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Inbetriebnahme
In Ihrem eigenen Interesse sollten Sie diese Betriebsanleitung
lesen, bevor Sie mit Ihrem neuen Rad abfahren, denn Fahrräder
sind technisch aufwendiger geworden, als Sie es von früher her
kennen.
Sie stellen höhere Ansprüche als früher. 
Und deshalb benötigen Sie alle Informationen, die in diesem Heft
stehen, damit Sie das Radfahren voller Freude und mit
Begeisterung und Verständnis genießen können.

Ab Fabrik ist dieses Fahrrad vormontiert. Durch die
Endkontrolle wurde die Fahrtüchtigkeit zwar überprüft, aber
für den Transport mußten wir das Fahrrad wieder etwas
“demontieren”. Sollten Sie sich nicht in der Lage sehen, das
Fahrrad in einen fahrtüchtigen Zustand zu versetzen, bitte
kontaktieren Sie Ihren Fahrradhändler.  Dieser wird Ihnen
dann den fahrfertigen Zustand herstellen.

Bei Übernahme fahren Sie bitte eine Proberunde und probieren
alle Funktionen aus: Bremsen, Licht, Schaltung. Bitte prüfen Sie,
ob alles fest ist: Lenker, Sattel, Radachsen.

Die erste Fahrt
Überzeugen Sie sich vor der ersten Fahrt, welche Ihrer Bremsen
auf das Vorderrad oder auf das Hinterrad wirken. Lassen Sie sich
ggf. von Ihrem Fachhändler die Bremsen in Ihre bevorzugte
Anordnung umbauen. Falls Sie Ihr Rad verleihen, weisen Sie den
Benutzer auf die Anordnung Ihrer Bremsen hin.
Haben Sie noch keine Erfahrung mit einem Fahrrad, dann
machen Sie sich bitte durch einige Probefahrten langsam mit
dem Rad vertraut, bevor Sie ”wild drauflosbrettern”. Bei
Bergabfahrten sollten Sie Ihren Körperschwerpunkt so weit nach
hinten schieben, daß Sie nicht über den Lenker gehen.
Gegebenenfalls schieben Sie das Gesäß hinter den Sattel zurück.
Denken Sie auch daran, Bodenwellen und Unebenheiten so lang-

sam zu durchfahren, bis Sie Ihr Rad total beherrschen. 
VORSICHT bei sandigen Kurven: wenn hier gebremst wird,
rutscht Ihnen das Vorderrad schnell mal seitlich weg. Eine ange-
paßte Fahrweise sollte selbstverständlich sein.
Fahren Sie als Anfänger in gar keinem Falle mit Fußhaken oder
einrastenden Pedalen, Sie werden im Notfall Ihre Füße nicht
schnell genug von den Pedalen bringen und mit dem Rad umfal-
len.
Ketten sind vorgefettet. Ein nachschmieren ist nicht erforder-
lich. Dampfstrahlreinigung ist Gift für die Kette. In der Regel ist
diese nach solch einer Reinigung binnen kurzer Zeit defekt oder
verrostet.
Nach 100 km, spätestens 6 Wochen, müssen Sie das Rad zur
Erstinspektion zu Ihrem Händler geben. Er ist der Fachmann und
überprüft die hier angesprochenen Punkte für Ihre Sicherheit.
Bei gefederten Rahmen muß die Schwingenlagerung unbedingt
nach 100 km auf Spiel überprüft und evtl. nachgestellt werden.
Federsattelstützen müssen nach 2 Betriebsstunden nachjustiert
werden.
Halten Sie darüber hinaus zu Ihrer eigenen Sicherheit die
Wartungsintervalle (mindestens 1-mal jährlich bzw. alle 1500 km)
ein, die übrigens Grundlage für Gewährleistungsansprüche sind.
Alle Schrauben und Muttern müssen nach Inbetriebnahme öfter
nachgezogen werden. Nicht weiterfahren mit Kurbeln, Pedalen,
Lenkern, Vorder- bzw. Hinterrädern, Sattel und -stützen die sich
gelöst haben und wackeln! 
Es droht Bruchgefahr, Verletzungen können die Folge sein!
Aluminiumteile auf Stahlachsen setzen sich (vergleichbar mit
dem Nachziehen einer Alu-Felge beim Auto), daher bei
Aluminiumteilen wie Lenkervorbauten, Speichen und Pedalen in
Alukurbeln ist evtl. ein mehrfaches Nachziehen erforderlich.
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Inbetriebnahme – Die erste Fahrt
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Schnellkurs für die Fertigmontage Teil 1
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Schnellkurs für die Fertigmontage Teil 2
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Benutzung Sicherheit �
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SUMO® – frei bis 200 kg
Unsere SUMO® Fahrräder sind für höchste Belastungen konstru-

iert, ohne aber zu schwer zu werden oder dass man den Spaß am

Rad fahren verliert. Rahmen, Gabel, Steuerlager sind wesentlich

größer dimensioniert, so dass die normalen Gewichtsgrenzen

problemlos überschritten werden können. Zulässiges Gesamt-

gewicht von 200 kg ist normal (SUMO® S27, SUMO® R14),

nach Rücksprache darf es auch mehr sein. Wir wissen

von Reiseradfahrern, die bereits weit über 70.000 km mit

ihrem SUMO® unterwegs sind.

Damit die SUMO®s diese Bean-

spruchungen gut überstehen, ist ein

Gesamtkonzept entwickelt, getestet

und umgesetzt worden.

Nicht verschleißfreudige und

wartungsintensive Feder-

gabeln, sondern breite Reifen

sorgen für problemlose Fede-

rung. Komponenten aus dem

Downhillsport, wie 20 cm

große Bremsscheiben und

hydraulische Mehrkolbenbrems-

zangen sorgen für Verzöge-

rungswerte, die auch bei voller

Zuladung und Alpenüberquerungen

sicher sind. Die sorgfältige Auswahl sorgt nicht nur auf dem

Datenblatt, sondern auch auf der Straße für Fahrfreude, da trotz

der hohen Zuladung selbst bei der größten Rahmengröße kein

SUMO mehr als 20 kg wiegen muss.
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PEDELEC EPAC nach EN 15194 250W 25km/h

PEDELEC ist die Abkürzung für PEDEL-ELECtric-Bicycle, über-
setzt „Treten + Elektro-Fahrrad“. Elektrofahrräder wurden in den
Anfangsjahren entweder für Enthusiasten oder für Rehabili-
tationsmaßnahmen hergestellt.

Die genaue Definition gemäß Gesetz ist: „Pedelec: Fahrrad mit
elektrischem Hilfsmotor, welcher bis 20 km/h 100 % Leistung
(max. 250 W) abgeben darf, um dann bis 25 km/h die Leistung auf
Null zurückzufahren.“

Das heißt, dass bis zu einer Geschwindigkeit von 20 km/h der
Motor seine volle Leistung abgibt, diese dann aber linear bis
25 km/h reduziert und über 25 km/h Geschwindigkeit keine
Leistung zur Verfügung stellen darf.

Eine der ersten Fragen an uns ist immer: Wie weit komme ich
damit? Die einzige EHRLICHE Antwort darauf darf nur sein:
Batterieleistung (in Wh = Wattstunden) geteilt durch Antriebs-
leistung (Motorleistung: hier max. 250 W) mal MIT-TRET-FAKTOR.

Der „Mit-Tret-Faktor“ besagt, WIE VIEL Sie bei Motornutzung den
Elektroantrieb unterstützen, bzw. mit wie viel Prozent der
Elektromotor SIE unterstützt.

Rein elektrobetrieben mit 20 km/h würden Sie mit einer 
36 V/9 Ah Batterie (36 V x 9 Ah = 324 Wh) bei 250 W verlustfreier
Leistungsaufnahme (20 km/h = 100 %) 1:17 h fahren. Dies ent-
spricht einer ebenen Wegstrecke von ca. 26 km. Zum Vergleich
würden Sie mit einem 24 V/11 Ah Antrieb (264 Wh) trotz „ver-
meintlich“ größerer Batterie (11 Ah) gerade mal ca. 1:03 h = 21 km
weit kommen (beachte: Die VOLTzahl des Antriebssystems ist mit
dem Drehmoment von Automotoren vergleichbar).

Wenn Sie also lesen: „bis zu 80 km Fahrstrecke“, geht man wohl
von einer Leistungsaufnahme von nur 25-30 % aus.

Wieviel Leistung brauche ich im Flachland?
Bei 90 kg Gesamtgewicht (Fahrer 75 plus 15 kg Rad) braucht man
bei 2% Steigung bei 15 km/h etwa 120 Watt Leistung. Das Pedelec
mit 22 kg Gewicht braucht bei 20 km/h bereits 200 W, ein 30 kg
schweres Pedelec bereits 230 W. Ein Tandem oder SUMO mit
200 kg Last benötigt dann ca. 300 W.

Wieviel Leistung brauche ich am Berg?
Bei 90 kg Gesamtgewicht braucht man an 10% Steigung bei
5 km/h etwa 130 Watt Leistung. Bei 10 km/h und den gleichen
Voraussetzungen braucht man aber schon ca. 265 Watt. 

Einführung
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Informationen zu Ihrem Akku Sicherheit �

Das Mehrgewicht des "leichten" Pedelecs erhöht die Leistungs-
aufnahme auf knapp 290 Watt, das 30 kg Pedelec nochmals
30 Watt mehr. Bei solchen Verhältnissen ist der Akku dann aber
auch nach 15 km Steigung leer.

Bei 175 kg Gesamtgewicht braucht man an 5% Steigung bei
15 km/h etwa 430 Watt Leistung, bei 10 km/h fällt der Leistungs-
bedarf auf ca. 270 W.

Bei 205 kg Gesamtgewicht braucht man an 10% Steigung bei
15 km/h etwa 930 Watt Leistung, bei 10 km/h fällt der Leistungs-
bedarf auf ca. 610 W.

Somit kann das Pedelec als Tandem, SUMO® oder als Lastenrad
zwar den/die Fahrer unterstützen, ohne eigene Kondition reicht
die Motorleistung aber nicht aus.

Die genaue Bedienung und Wartung des Pedelec-Antriebs und
des Akkus ist in der beiliegenden Bedienungsanleitung des 
Systemlieferanten enthalten.

Transport
Der Transport Ihres Pedelec-Akkus in der Bahn sowie im Auto ist
unproblematisch. Transportieren Sie Ihr Pedelec außen am Auto,
sollten Sie den Akku abnehmen und in das Auto legen, um diesen
vor Nässe zu schützen. 

Da es sich bei Pedelec-Akkus um Gefahrgut handelt, dürfen sie
in Passagierflugzeugen nicht transportiert werden.

Lagern
Wenn Sie Ihr Pedelec länger nicht nutzen, sollten Sie Ihren Akku
bei etwa 60% seiner Kapazität kühl lagern – zwischen 10° und 15°
Celsius. Monatlich sollten Sie den Ladestand kontrollieren und
bei weniger als 20% Restkapazität nachladen, spätestens nach
drei Monaten.

Bitte beachten Sie, dass Lithium-Batterien nicht tiefentla-
den werden dürfen, da sie dann nicht reparabel beschä-

digt sind. Alle elektrischen Anlagen sind vor Feuchtigkeit zu
schützen.

Austauschen
Jeder aus der Halterung entnehmbare Akku kann gegen ein bau-
gleiches Modell getauscht werden. Im Zweifel wenden Sie sich an
Ihren Fachhändler.

Defekte
Mechanisch beschädigte Akkus dürfen Sie keinesfalls mehr nutzen. 
Öffnen Sie den Akku niemals selbst! 
Bringen Sie den beschädigten Akku zum Händler und informie-
ren Sie ihn über den Vorfall. 
Defekte Akus dürfen Sie nicht mit der Post versenden.

Entsorgung
Entsorgen Sie Ihren Akku nicht im Hausmüll!

Akkus müssen gesondert entsorgt werden und können bei
jedem Pedelec-Händler abgegeben werden. 

Ein Händler darf Akkus allerdings nur in den dafür vorgesehenen
Verpackungen an den Hersteller schicken. Daher sollten Sie Ihren
Akku bei einem Händler zurückgeben, der dieses Akku-Modell
auch tatsächlich verkauft.
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Wartung und Reparatur Sicherheit �
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Francais
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English
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Basic bicyle knowledge
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1. Inspektion 1 x jährlich 

Drehmomente aller Schrauben prüfen

Kugelgelenke prüfen

Schwingenlager einstellen

Sattel und Feder-Stütze prüfen

Speichenspannung prüfen

Reifen und Reifenluftdruck prüfen

Tretlagerspiel prüfen

Kette, Kettenblätter und Ritzel prüfen

Festen Sitz der Ritzel prüfen

Schaltung prüfen

Bremsbeläge und ggf. Bremsscheibe prüfen

Bremse: Dichtigkeit und Druckpunkt prüfen

Federbeine prüfen

Schnellspanner prüfen

Beleuchtung

Sichtprüfung auf Risse

Datum, Stempel, Unterschrift

2. Inspektion 1 x jährlich 

Drehmomente aller Schrauben prüfen

Kugelgelenke prüfen

Schwingenlager einstellen

Sattel und Feder-Stütze prüfen

Speichenspannung prüfen

Reifen und Reifenluftdruck prüfen

Tretlagerspiel prüfen

Kette, Kettenblätter und Ritzel prüfen

Festen Sitz der Ritzel prüfen

Schaltung prüfen

Bremsbeläge und ggf. Bremsscheibe prüfen

Bremse: Dichtigkeit und Druckpunkt prüfen

Federbeine prüfen

Schnellspanner prüfen

Beleuchtung

Sichtprüfung auf Risse

Datum, Stempel, Unterschrift
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Inspektionsplan für die Werkstatt Teil 1
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3. Inspektion 1 x jährlich 

Drehmomente aller Schrauben prüfen

Kugelgelenke prüfen

Schwingenlager einstellen

Sattel und Feder-Stütze prüfen

Speichenspannung prüfen

Reifen und Reifenluftdruck prüfen

Tretlagerspiel prüfen

Kette, Kettenblätter und Ritzel prüfen

Festen Sitz der Ritzel prüfen

Schaltung prüfen

Bremsbeläge und ggf. Bremsscheibe prüfen

Bremse: Dichtigkeit und Druckpunkt prüfen

Federbeine prüfen

Schnellspanner prüfen

Beleuchtung

Sichtprüfung auf Risse

Datum, Stempel, Unterschrift

4. Inspektion 1 x jährlich 

Drehmomente aller Schrauben prüfen

Kugelgelenke prüfen

Schwingenlager einstellen

Sattel und Feder-Stütze prüfen

Speichenspannung prüfen

Reifen und Reifenluftdruck prüfen

Tretlagerspiel prüfen

Kette, Kettenblätter und Ritzel prüfen

Festen Sitz der Ritzel prüfen

Schaltung prüfen

Bremsbeläge und ggf. Bremsscheibe prüfen

Bremse: Dichtigkeit und Druckpunkt prüfen

Federbeine prüfen

Schnellspanner prüfen

Beleuchtung

Sichtprüfung auf Risse

Datum, Stempel, Unterschrift
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Inspektionsplan für die Werkstatt Teil 2
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Dieses Fahrrad wurde mit qualitativ hochwertigen Komponenten herge-
stellt.

Um eine lange Lebensdauer und eine einwandfreie Funktion gewährlei-
sten zu können, möchten wir Sie bitten, Ihr Fahrrad regelmäßig von Ihrem
SCHAUFF-Fachhändler warten zu lassen. 
Damit Ihre Gewährleistungsanprüche nicht verfallen, lassen Sie sich bitte
diese Wartungen von Ihrem SCHAUFF-Fachhändler bestätigen. Nach

der Erst-Inspektion sollten die Wartungen mindestens 1mal pro Jahr oder
alle 1.500 km von Ihrer Fachwerkstatt – gegen Berechnung – durchgeführt
werden. Bei Nichtbeachtung erlischt jeglicher Gewährleistungsanspruch,
Kulanz wird nicht gewährt.

Den verwendeten Komponenten liegen die Herstellergarantien zugrunde. 
Im Fall eines Gewährleistungs- oder Kulanzantrages fügen Sie bitte eine
Kopie dieses Fahrrad-Serviceplans sowie den Kaufbeleg Ihrem Brief bei.

Fahrrad-Serviceplan

Erst-Inspektion (innerhalb 6 Wochen/100km)

Händlerstempel

Wartung am: 

3. Wartung (innerhalb 36 Monate/4.500 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

6. Wartung (innerhalb 72 Monate/9.000 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

1. Wartung (innerhalb 12 Monate/1.500 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

4. Wartung (innerhalb 84 Monate/6.000 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

7. Wartung (innerhalb 84 Monate/10.500 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

2. Wartung (innerhalb 24 Monate/3.000 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

5. Wartung (innerhalb 60 Monate/7.500 km)

Händlerstempel

Wartung am: 

8. Wartung (innerhalb 96 Monate/12.000 km)

Händlerstempel

Wartung am: 
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Die nachstehenden Gewährleistungsbestimmungen gelten aus-
schließlich für den privaten Gebrauch und nur für den Erst-
besitzer.

Es besteht auf alle Teile eine Gewährleistung von 24 Monaten
gemäß den aktuell gültigen Gesetzen. Beachten Sie auch die zum
Teil längeren Garantiezeiten der Teilehersteller, die über die ge-
setzliche Gewährleistung hinausgehen. 

SCHAUFF haftet gemäß seinen AGB ausschließlich für Produk-
tions- und Fertigungs-Fehler. Weitergehende Ansprüche sind
ausgeschlossen.

Beschränkung der Gewährleistung
Bei Renn- und bei gewerblichem Einsatz (Verleih) entfällt der
Anspruch auf die 2-jährige Gewährleistung.

Alle sicherheitsrelevanten Komponenten (auch Gabel, Lenker
usw.) müssen spätestens nach 3 Jahren gegen neue Bauteile aus-
getauscht werden. Der Gewährleistungsanspruch entfällt bei
Schäden durch Unfall, Gewaltanwendung, Benutzung von
Dampfstrahlern, mißbräuchlicher Verwendung des Fahrrades
(z.B. Fahren über Bordsteinkanten, Springen, Freestyle, Down-
hill, Fahrten durch Wasser usw.) und dann, wenn die Service-
intervalle nicht eingehalten wurden. Bei mangelhafter Pflege
entfallen jegliche Ersatzansprüche.

Verschleißteile unterliegen ausschließlich der gesetzlichen Ge-
währleistung.

Gewährleistung und Garantie erlöschen außerdem bei Um-
bauten, insbesondere bei Abänderung des bestimmungsgemä-
ßen Gebrauchs. Für Unfälle, die aus Umbauten herrühren (z.B.
Ausbau zum Freestyle-, Trial- oder Behindertenrad), überneh-
men wir keine Haftung.

Die Haftung entfällt ebenfalls, wenn keine Original-SCHAUFF-
Ersatzteile verwendet werden oder wenn Umbauten an den von
uns gelieferten Komponenten vorgenommen wurden.

Im Rahmen der Gewährleistung ersetzen wir ausschließlich die
defekten Teile und nicht das komplette Fahrrad (wie beim
Automobil). Bei Wandlung oder Kulanzersatz wird im Verhältnis
der Abnutzung ein Anteil einbehalten. Ersatz oder Nacharbeit
erfolgen nach unserer Wahl. Nach Abschluss der Saison kann in
der Regel die ursprüngliche Lackierung nicht mehr geliefert wer-
den. Wir behalten uns die Verwendung einer anderen Farbe vor.

Tritt ein Gewährleistungsfall ein, so beinhaltet die SCHAUFF-
Gewährleistungsrichtlinie den Ersatz des defekten Bauteiles. Der
Ablauf ist folgendermaßen: Der Händler bestellt das defekte
Bauteil bei der Firma SCHAUFF und erhält bei Lieferung des
Bauteiles die entsprechenden Gewährleistungsunterlagen mit
zugesandt. Das defekte Teil wird der Fa. SCHAUFF zur Prüfung
frei Haus zugesandt und nach Prüfung ggf. gutgeschrieben. Das
defekte Teil geht in das Eigentum der Fa. SCHAUFF über.

Nach Ablauf der Gewährleistung ist die weiterhin jährlich statt-
findende Inspektion bei Ihrem Fachhändler die Voraussetzung
für Kulanzregelungen. Bei Beanstandungen bitten wir Sie, eine
Kopie des Fahrradbriefs, die Rechnung und das Inspektionsheft
beizufügen. 

Die regelmäßige Durchführung von Inspektionen bei Ihrem Fach-
händler ist die Voraussetzung für Ihre Gewährleistungs-
ansprüche und erhält den Wert Ihres SCHAUFF Fahrrades. Bei
weiteren technischen Fragen, wenden Sie sich  bitte an Ihren
Fachhändler oder direkt an unsere Service Abteilung.

Gewährleistung
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Für Ihr SCHAUFF-Fahrrad gilt die gesetzliche Gewährleistung
von 24 Monaten ab Kaufdatum, aber viele an einem Fahrrad
befindlichen Bauteile sind sogenannte Verschleißteile, die von
einer 2-jährigen Gewährleistung nicht abgedeckt werden:
1. Reifen und Schläuche
2. Speichen und Laufräder, falls die zur Funktionserhaltung

notwedigen Nachzentrierungen nicht im Zuge der
Inspektionen in Auftrag gegeben wurden 

3. Bremsbeläge und Bremsflüssigkeiten 
4. Ketten, Tretlagerkurbeln und Zahnkränze 
5. Lager, Stoßdämpfer und Federgabeln sind Verschleißteile

und unterliegen somit der Herstellergarantie. 

Alle sicherheitsrelevanten Aluminium- und Carbon-Bauteile
wie Lenker, Vorbauten und Sattelstützen sind zu Ihrer eigenen
Sicherheit nach 3 Jahren auszutauschen.

Inspektionen
Nach Erhalt Ihres SCHAUFF-Bikes führt der Fahrrad-Fach-
händler Ihres Vertrauens auf Wunsch eine Erstinspektion Ihres
Fahrrades durch, die unter Umständen kostenpflichtig sein kann.

Bei den vorgeschriebenen Jahresinspektionen wartet und kon-
trolliert die Fachwerkstatt Ihr Fahrrad. Nur so kann die
Verkehrssicherheit gewährleistet werden.

Sollten unerwartet Materialfehler auftreten, bitte kontaktieren
Sie umgehend unsere Firma oder den Komponenten-Hersteller
direkt über den Fachhändler.

Verschleißteile und Fahrradpass / Bike ID (R) Sicherheit

Fahrradpass / Bike ID (R)

ERST-INSPEKTION
Nach 100 km Alu-Tretkurbeln, Bremsen, Lenker, alle Lager, Speichen,
Schaltung, Gepäckträger und Radmuttern nachschrauben! Rad mit

Pflegemittel einsprühen. Service-Pass abstempeln lassen.

Händlerstempel

Kaufdatum / date:

Rahmen-Nummer / frame serial no.:

Modellbezeichnung / model:

Unterschrift des Händlers

�
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53424 Remagen am Rhein
Service-Fax: 02642-3358
service@schauff.de

211126 Bedienungsanleitung Bild 28S 2021  26.11.2021  15:09 Uhr  Seite 28


